
    
 
 

Benennung der praktischen Aufgabe/n 
(gemäß § 9 der Verordnung über die Berufsausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer) 
 

Auszubildenden Ausbildungsbetrieb 
Name: 
 
 
 
 

Firma: 
 
 
 
 
 

 
Ausbildungsberuf Schwerpunkt 
Maschinen- und Anlagenführer ☐ Metalltechnik 

☐ Kunststofftechnik 
☐ Lebensmitteltechnik 

 
Benennung der praktischen Aufgabe/n 
Der Prüfling kann eine oder zwei Aufgaben durchführen.  
Jedem Prüfling müssen zur Prüfung alle erforderlichen Betriebs- und Arbeitsmittel bereitgestellt werden. 

Aufgabe 1: 
 
 
 
 
Aufgabe 2: 
 
 
 
 
Prüfungsort: 
 

☐ Ausbildungsbetrieb 

 

oder: 
 

Ansprechpartner vor Ort: 
 
Name: 
 
 
 
Telefonnummer: 

 
Die Durchführbarkeit der praktischen Aufgabe/n wird in der vorliegenden Form bestätigt. 
Mit der Unterschrift wird bestätigt, dass die jeweilige Anlage/Maschine den allgemeinen  
berufsgenossenschaftlichen Verordnungen und Vorschriften entspricht. Eventuelle Schutz- 
einrichtungen wie z. B. Schutzhelm, Gehörschutz oder Schutzbrille sind dem Prüfungsausschuss  
am Prüfungstag zur Verfügung zu stellen, ebenso ein Raum zur Beratung der Prüfungsleistungen. 
 
 
 
 
 
_______________________________________ 

Datum, Firmenstempel, Unterschrift Firma 



  
 

 

Beschreibung der praktischen Aufgabe 
 
Die praktische Aufgabe wird in folgendem Bereich durchgeführt (max. zwei Kreuze): 
 
☐ Einrichten, Inbetriebnehmen und Bedienen einer Maschine/ Anlage 
☐ Umrüsten, Inbetriebnehmen und Bedienen einer Maschine/ Anlage  
☐ Durchführen einer vorbeugenden Instandhaltung einschließlich der Inbetriebnahme 
 
Bitte tragen sie dafür Sorge, dass dem Prüfungsausschuss ein fachkundiger Ansprechpartner Ihres 
Unternehmens für die nötigen Einweisungen an der Anlage/Maschine zur Verfügung steht und so 
ein reibungsloser Prüfungsablauf gewährleistet wird. 

 
Maschinen-/ Anlagenbeschreibung: 
Beschreiben Sie die Maschine/Anlage an der die Prüfung durchgeführt wird 

 

Auftrags- und Produktbeschreibung: 
Beschreiben Sie den Ausgangszustand, das Ziel und die wesentlichen Tätigkeiten
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
 

Arbeitsablaufplan 
 
Listen Sie die Arbeitsschritte und die ungefähr dafür benötigte Zeit auf. (siehe Entscheidungshilfe) 
Die Mindestzeit für eine Arbeitsaufgabe beträgt 5 bis maximal 7 Stunden. 
Die Mindestzeit für zwei Arbeitsaufgaben beträgt 6 bis maximal 7 Stunden. 
Zur besseren Verständlichkeit sind erklärende Fotos oder Zeichnungen  
des zu fertigenden Produktes, sowie der Maschine/Anlage beizufügen. 
 

 
Arbeitsschritte 

Zeitplan  
(Angabe in 
Stunden)

Planungsphase:                                                                                
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durchführungsphase: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontrollphase: 
 
 
 
 

 

 

Summe der Zeit:  
 

 



  
 

Entscheidungshilfe 
für die Auswahl einer praktischen Aufgabe 

 
Phase  Aufgaben Teilaufgaben 
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1. Arbeitsplanung / Arbeitsvorbereitung 
(Erstellen eines Arbeitsplans; Arbeitsplanung erklären / begründen; Funktions-
weise der Maschine / Anlage erklären; Fertigungs-/ Bereitstellungsabläufe erklä-
ren) 

2. Fertigungsvoraussetzung schaffen / prüfen 
(Bereitstellung von Material, Werkzeugen, Zubehör, Unterlagen; technische Do-
kumentation der Maschine) 

3. Sicherheitsprüfung und Beobachtung von Schutzvorschriften 
(Sicherheitseinrichtungen kontrollieren, Transport- und Hebezeuge; Schutzbe-
stimmungen; Betriebsanweisungen; UVV beachten; Ordnung und Sauberkeit) 
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4. Einrichten 
(Systematische Vorgehensweise gemäß Arbeitsauftrag; Einstellungen vorneh-
men / prüfen; ggf. Demontage- / Montagearbeiten; sicherer und fachgerechter 
Umgang mit Werkzeugen und Hilfsmitteln) 

5. Probelauf nach dem Einrichten 
(Prüfen des Prozessablaufes gemäß Vorgaben; Kontrolle der Maschinen- / Anla-
genfunktionen auf Betriebsbereitschaft; Einhaltung der Sicherheitsvorschriften) 

6. Maschine / Anlage in Betrieb nehmen und bedienen 
(Prozessablauf sichern und überwachen; ggf. optimieren; fachgerechter Umgang 
mit Ausgangs- und Fertigungskomponenten bzw. Maschinen- und Anlagenteilen; 
Maschine / Anlage übergeben; Einhaltung der Sicherheitsvorschriften)
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 7. Umrüsten 

(Systematische Vorgehensweise gemäß Arbeitsauftrag; Demontage- / Montage-
arbeiten; Einstellungen vornehme / prüfen; sicherer und fachgerechter Umgang 
mit Werkzeugen und Hilfsmitteln) 

8. Probelauf nach dem Umrüsten 
(Prüfen des Prozessablaufs gemäß Vorgaben; Kontrolle Maschinen- / Anlagen-
funktionen; Einhaltung der Sicherheitsvorschriften) 

9. Maschine / Anlage in Betrieb nehmen und bedienen 
(Prozessablauf sichern und überwachen; ggf. optimieren; fachgerechter Umgang 
mit Ausgangs- und Fertigungskomponenten bzw. Maschinen- und Anlageteilen; 
Maschine / Anlage übergeben; Einhaltung der Sicherheitsvorschriften)
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10. Instandhalten 
(Systematische Vorgehensweise Gemäß Arbeitsauftrag; Demontage- / Montage-
arbeiten; Einstellungen vornehmen / prüfen; sicherer und fachgerechter Umgang 
mit Werkzeugen und Hilfsmitteln)

11. Probelauf nach dem vorbeugenden Instandhalten 
(Prüfen des Prozessablaufs gemäß Vorgaben; Kontrolle der Maschinen- / Anla-
genfunktionen auf Betriebsbereitschaft; Einhaltung der Sicherheitsvorschriften) 

12. Maschine / Anlage in Betrieb nehmen und bediene 
(Prozessablauf sichern und überwachen; ggf. optimieren; fachgerechter Umgang 
mit Ausgangs- und Fertigungskomponenten bzw. Maschinen- und Anlageteilen; 
Maschine / Anlage übergeben; Einhaltung der Sicherheitsvorschriften)
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13. Kontrolle Prüfung und Freigabe des Produktes 
(Mustervergleich; Sichtprüfung; Prüfmittel sachgerecht anwenden; Prüfergeb-
nisse unter Berücksichtigung des Qualitätsstandards feststellen, beurteilen und 
ggf. eingreifen)

14. Datenerfassung und Dokumentation 
(Qualitätsregelkarte; Statistische Qualitätskontrolle; Betriebsdatenerfassung) 

15. Produktionsüberwachung und Behebung von Störungen  
(Überwachungssysteme kennen und anwenden; Strategien zur Behebung Ver-
meidung von Störungen darlegen, erklären bzw. anwenden; Ansprechpartner) 

 16. Umwelt- und Gesundheitsschutz 
(Entsorgungssysteme kennen, erklären und anwenden; ressourcenschonender 
Umgang mit Arbeits- und Hilfsmitteln; Beachtung der Vorschriften zum Gesund-
heitsschutz)
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